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Teonore
Roman von Ewald Auguſt König

Forkſetzung und Schluß
Jm Saale entſtand eine geräuſchvolle Bewegung als die

e ſchöne Dame eintrat Dieſe Bewegung n ene

52

r nicht denn ſie blieb ſtehen und hielt die dunklen bl
ugen einige Sekunden lang auf die Menge geheftet

hre Wangen waren noch bleicher geworden als ſie vor die
Richter trat ein Blick voll ſchmerzlicher Wehmuth traf aus
ihren Augen den Verlobten der ihr mit dankbarer und
ermuthigender Miene zunickte

Sie hatte unter den en ehe Bnk ein Remmler
r entdeckt ſein höhniſcher boshafter Blick erinnerte ſie an
hre Unterredung mit ihm und er ſchien ſie auffordern zu

wollen 83 ſchuldig zu bekennen
Die Gewißheit daß er hinter ihr ſtand und auf jedes ihrer

Worte gchtete verwirrte ſie Leonore konnte nicht mehr ſo
frei und offen antworten wie ſie es ſich vorgenommen

Jhre Ausſagen machten wenig Eindruck es war ja natür
lich daß ſie den Mann ihrer Wahl in Schutz nahm

Mittag war längſt vorbei Der Präſident ließ eine Pauſe
in den Verhandlungen eintreten

Der Angeklagte wurde fortgeführt Richter und Geſchworene
traten ab der Saal entleerte ſich langſam

Leonore trat zu Eduard s Vertheidiger als er den Saal
verlaſſen wollte

Darf ich Sie um eine kurze Unterredung bitten fragte
fie und ſah ihn dabei ſo ſtarr an daß er erſchrak er bot ihr
den Arm und führte ſie durch die neugierig gaffende Menge
welche die Korridore füllte und deren feindſelige Blicke ihr
nicht entgehen konnten

Er führte ſie in s Advokatenzimmer und bot ihr einen Seſſel
an Ein Zug an der Glocke rief den Bureaudiener herbei
Der Anwalt befahl ihm aus dem nächſten Gaſthofe ein
Mittageſſen für zwei Perſonen und eine Flaſche Rothwein zu
holen

Sie haben ſich zuviel rn gnädiges Fräulein, ſagte
er höflich aber ohne ichkeit an die Zuhörer haben Siewahrſcheinlich nicht ge t als Sie mich gufforderten Sie als

Zeugin vorladen zu laſſen
Jch dachte nicht daran daß ich unter ihnen den Mann

W würde der ſo niederträchtig war mir das Wort Mör
erin ins Geſicht zu ſchleudern, erwiederte ſie mit dumpfer

Stimme Glauben Sie daß meine Ausſagen dem Unglück
lichen genutzt habenOffen geſagt nein
auf und nieder ſchritt

So haben Sie keine Hoffnung mehr ſragt ſie erſchrocken
Nein Wozu könnte es dienen wollte ich jetzt noch ver

d Sie mit Hoffnungen zu tröſten an die ich ſelbſt nicht
glaube

Muß ich daraus entnehmen daß Sie ſelbſt an die Schuld
des Angeklagten glauben

Jch weiß nicht welche Antwort ich Jhnen auf dieſe Frage
geben ſoll, ſagte er r ich kann nur wiederholendaß die Schuldbeweiſe überzeugend ſind und daß es dieſen

Beweiſen r ſudit ühe wäre wollte ich verſuchen
den Angeklagten von aller Schuld rein zu waſchen Jch darf
nur noch die Hoffnung hegen daß es mir gelingen möge
mildernde Umſtande für ihn zu erwirken

Und was gewinnen Sie dadurch
Daß kein Todesurtheil gefällt wird
Wie würde dann das Urtheil lauten
Die mildernden Umſtände würden im vorliegenden Falle

keineswegs ſchwer in die Wagſchale fallen, erwiederte der Ad
vokat achſelzuckend und zwar deshalb nicht weil die Thatnicht im Affett begangen worden iſt Jch fürchte daß lange

x lebenslängliche Zuchthaushaft als Strafe verhängt
wird

Das wäre ſchlimmer als ein Todesurtheil ſagte Leonore
mit bebender Stimme

Der Eintritt des Bureaudieners unterbrach das Geſpräch
Leonore trank das Glas Wein das ihr angeboten wurde aber

i te die Einladung zur Theilnahme an dem Mittag
eſſen ab

Sie ſprachen damals von einem Geſetzesparagraphen der
ihn vielleicht vor Strafe ſchützen könnte, nahm 7 nach einer
geraumen Weile wieder das Wort Bewußtloſigkeit oder

ankhafte Störung der Geiſtesthätigkeit
Ja wenn man nur beweiſen könnte daß die That in einem

ſolchen Zuſtande begangen worden iſt unterbrach er ſie
e er mit Heißhunger die Speiſen verſchlang Aber

dieſer Beweis kann unmöglich geführt werden zumal der An
geklagte ein Mann iſt von dem man wohl erwarten darf daß
er keine Handlung begeht ohne vorher Folgen zu bedenken
Es kommt noch hinzu daß er die Schuld leugnet hätte er dieThat eingeſtanden ſofort im erſten Verhör ſo könnte man an

die Nachſicht und das Mitleid der Geſchworenen appelliren
Wie aber jetzt die Dinge liegen müſſen wir uns darauf gefaßt

machen daß ſie ſehr ſtrenge urtheilen
Leonore ſchwieg ſie hatte die Hände im Schooße gefaltet

ihr Blick war wieder ſtarr geworden und nahm jenen ünheim
lichen Ausdruck an der den Advokaten erſchreckte

Sie ſollten wach Hauſe fahren, ſagte er während er Gabel
und Meſſer hinlegte ünd den Teller zurückſchob Sie könnenhier nichts mehr thun und regen ſich nur ſelbſt auf Jch
werde Jhnen wenn Sie es wünſchen heute abend noch den
Urtheilsſpruch ſchriftlich mittheilen

Nein ich bleibe, erwiederte Leonore indem ſie ſich erhob
und mit der Hand über die Stirne i Wo bin ich nur

h Sie ſah ſich mit irrem Blick um
Ah ſo in Jhrem Bureau, fuhr ſie fort verzeihen Sie

wenn ich Sie geſtört habe Papa erwartet mich er wollte
mich nicht fortlaſſen aber er mußte wohl als ich ihm die
gerichtli orladung zeigte

Der Advokat war von ſeinem Sitz
nicht daran ſie zurückzuhalten ſo ſeltſam auch ihr Benehmen
ihm erſchien er mußte noch über mehrere Notizen nachdenken
die er im Verlauf der Verhandlungen gemacht hatte und in
ſeiner Vertheidigungsrede noch benutzen wollte

Sie können uns hier wirklich nichts nützen gnädiges
Fräulein, T er und zum erſten Male ſchlug er jetzt einen
warmen faſt n on an ich rathe Jhnen noch einmal

antwortete er während er langſam

aufgeſtanden er dachte

fahren Sie nach Hauſe
Damit ich nicht höre wie ſern Jhre Vertheidigung ſein

wird unterbrach ſie ihn voll Bitterkeit Nein Sie werden

mich auf der Zeugenbank finden ſobald die Verhandlungen
wieder beginnen
Damit ging ſie hinaus und kopfſchüttelnd nahm der Advokat

die Akten um ſeine Arbeit zu beginnen
Inzwiſchen ſaß Schirmer mit Bertram und Cilly in einer

nahe gelegenen Gaſtwirthſchaft die ſich bis auf den letzten
Stuhl gefüllt hatte

So mürriſch der ehemalige Gärtner bei ſeiner Vernehmung
geweſen war ſo ging und redſelig war er jetzt

Er hatte eine Flaſche ſchweren Rothwein gefordert und ver
ſuchte auch etwas zu eſſen aber er ſchien die Biſſen nicht

re nter bringen zu können und ſchob ſchon bald ſeinen Teller
zurück

Es iſt unzweifelhaft daß er verurtheilt wird rief er
mit lauter Stimme ohne auf den warnenden Blick ſeiner Frau
zu achten Jch möchte nur wiſſen ob ſeine Liebſte wirklich
geglaubt hat ihn retten z können Sie wäre beſſer zu Hauſe
geblieben Jch hab s wohl gehört das Gemurmel hinter mir
ſie iſt gerade ſo ſchuldig wie er

Aber ſo ſchweig doch warf Cilly unwillig ein
Gericht haſt Du den Mund kaum gufmachen können

He was geht s Dich an brauſte er auf Du wirſt
auch nur Unſinn geſchwätzt haben Du mit Deinem Geräuſch
auf der Treppe
d eder denke ich auch jetzt noch anders als Du, erwie

erte ſie
So denk was Du willſt aber behalte Deine dummen

Gedanken für Dich, ſpottete er Was geht es denn uns an
ob das Fräulein in der Nacht hinunter gegangen iſt

Kann s nicht eine andere Perſon geweſen ſein ſagte
Schirmer der mit ſcheinbar gleichgiltiger Miene den Rauch
wölkchen ſeiner Cigarre nachſah

Wer ſoll es geweſen ſein höhnte Bertram Niemand
war s aber das kann man dieſer einfältigen Gans nicht begreif
lich machen

Bertram lachte heiſer und befahl dem Kellner eine neue
Flaſche zu bringen

Cilly legte ihre Hand auf ſeinen Arm
Trink nicht mehr, bat ſie Du haſt genug und wer

weiß ob das Gericht nicht noch einmal
Laß mich mit dem Gericht in Ruhe fuhr er auf Jch

hab mit der ganzen Geſchichte jetzt nichts mehr zu ſchaffen
Solch eine Eule mit ihrem Unglücksgekrächz zur Frau zu

knurrte er Da hat man freilich keine frohe Stunde
mehr

Schirmer erhob ſich raſch er ſah daß die beiden Töpfer
Vater und Sohn auf ihn zukamen und er r von
ihrer Seite eine unbedachte Frage die den ehemaligen Gärtner
warnen konnte

Die beiden wollten zunx Gerichtsſaale zurückkehren und ver
ließen mit ihm die Gaſtwirthſchaft t

Wenn Doktor Kirſchner nicht Wunder verrichtet ſo iſt
Eduard verloren, ſagte der Bildhauer

Haben Sie Fräulein Reuning beobachtet als ſie im Saale
ſtand und das Publikum überblickte
e r war s als ſpräche der Jrrſinn aus dieſen ſtarren

ugen
Wenn durch die vielen furchtbaren Gemüthsbewegungen

und Seelenkämpfe ihr Verſtand getrübt worden wäre ſo
könnte das niemand wundern ſagt Schirmer achſelzuckend
während ſie das Gerichtsgebäude betraten vor welchem die
Menge ſchon auf das Oeffnen des Saales wartete Sie
arbeiten jetzt nicht mehr für den Major Reuning

Nein er hat mich ſchriftlich gebeten die beleidigenden
Worte zu vergeſſen und die Arbeit wieder zu übernehmen,
erwiederte der Maler aber ich danke Einmal läßt man
ſich ſolche Beleidigungen gefallen dann aber nicht mehr
Sehen Sie dort Fräulein Reuningl Mein Gott wie das
arme Mädchen ausſieht

Er trat auf Leonore zu die im Korridor in einer Fenſter
niſche ſtand und ihn mit einem ſtarren völlig theilnahmloſen
Blick empfinn g

Wollen Sie nicht in s im gehen fragte er
leiſe Die Thüren werden ſogleich geöffnet werden

Ja ja führen Sie mich in den Saal, unterbrach ſie ihn
raſch ich darf nicht fehlen wenn die Verhandlungen wieder
beginnen

Richter und Geſchworene traten wieder ein
Der Angeklagte wurde hereingeführt ſein Blick ſuchte

Leonore ſie ſchauten einander lange an dann wandte Eduard
ſich ab um dem Staatsanwalt ſeine Aufmerkſamkeit zu wid
men der jetzt den Geſchworenen erklärte daß die Anklage
in allen Punkten begründet wäre Von Milderungsgründen
wollte er nichts wiſſen Nach ſeiner Anſchauung war die
ruchloſe That mit Vorbedacht und in gewinnſüchtiger Abſicht
geſchehen ſie müßte nach der ganzen Strenge der Geſetze
beſtraft werden

Der Vertheidiger ſuchte die Gründe des Staatsanwalts zu
widerlegen und ſtützte ſich darauf daß nur Jndizienbeweiſe
vorlägen die ſchon oft zur Verurtheilung eines Schuldloſen
geführt hätten die Möglichkeit ſei keineswegs ausgeſchloſſen
daß eine andere Perſon die That begangen habe

Er ſprach von dem Geräuſch auf der Treppe welches die
5 in jener Nacht vernommen hatte und wies darauf hin
daß auf Grund dieſer Ausſage eine neue Unterſuchung an
geordnet werden müſſe

Bertrams Ausſagen ließ er nur in jenen Punkten gelten
in denen ſie auf Leonore Verdacht lenken konnten Er ſchil
derte das Vorleben des Angeklagten und bezeichnete es als
eine Unmöglichkeit daß ein ſolcher Mann mit Vorbedacht einen
Meuchelmord begehen könne Er ſchloß mit der ernſten Mah
nung an die Geſchworenen ihren Wahrſpruch reiflich zu über
legen und wohl zu bedenken daß ſie ihn vor ihrem eigenen
Gewiſſen verantworten müßten nach ſeiner Meinung könne
er nur freiſprechend lauten Glaubten ſie aber dennoch auf
Grund der ſchwachen Beweiſe ein verdammendes Urtheil fällen
zu müſſen dann verlange und erwarte er daß ſie mildernde
Gründe gelten ließen

Die Replik des Staatsanwalts verwiſchte den günſtigen Ein
druck der Vertheidigung wieder die Duplik des Advokaten
war ziemlich ſchwach und beſchränkte ſich auf Wiederholung des
bereits Geſagten

Der Präſident begann ſein Reſumé Er ſollte objektiv den
Thatbeſtand ſchildern aber auch er ging von der Vorausſetzung aus daß nur der Augeklagte die u gen haben

könnte und daß die Schuldbeweiſe keinen Zweifel daran auf

Vor

kommen ließen
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Schon wollte er den v den ogen über
geben als Leonore zitternd bleich ſich b

Halt ſagte ſie mit heiſerer Stimme indem ſie ſchwanken
den Schrittes näher trat Ich allein bin die Schuldige
z dur sie den Saal die r Patelie

au warzgekleideten Dame entenſcharf in s Anthh ſchaute weiſe
Das iſt nicht wahrl Es kann nicht ſein rief Eduard

entſetzt

S Sie ſich ſchuldig wandte ſich der Präſident
t Nein nein und tauſendmal nein

Still ſagte Leonore Jch warIhre Stimme klang ſeltſam und ebenſo ſeltſam war dasLächeln das ihre Lippen umzuckte es machte a alle die es

ſahen einen unheimlichen Eindruckle haben ieſen Mord begangen fragte der Präſident
weifelnd

Ja in einem Anfalle von Geiſtesſtörung ich war meiner
Sinne nicht mehr mächtig man hatte mich gehetzt wie ein
wildes Thier auch ihn den ich liebte wollte man hetzen

Sie allein
Ja ja, fuhr ſie haſtig fort ich allein Jch ſchlich hinterihn und ſtieß ihm den u in das Franfame Herz Was

wollen Sie mehr als dieſes Geſtändniß
Jch war s ich allein ich

Sie wäre niedergeſunken wenn nicht der Vertheidiger ſie
in ſeinen Armen aufgefangen hätte

Todtenſtille herrſchte im Saal Dieſen erſchütternden Aus
gang hatte niemand erwartet

Der Vertheidiger beantragte Abbruch der Verhandlungen
und Wiederaufnahme der Unterſuchung Der Staatsanwalt
mußte dieſem Antrage ſich anſchließen ſprach aber zugleich auch
die Verhaftung Leonore s aus

Betäubt keines Wortes fähig blickte Eduard auf ſeine
Braut mit der ſich bereits ein Arzt beſchäftigte

Er konnte es nicht faſſen daß ſie das Verbrechen begangen
haben ſollte aber ſie hatte ſelbſt ſich ſchuldig bekannt und an
der Wahrheit dieſes Geſtändniſſes war nicht zu zweifeln

Als er hinaus geführt wurde um in s Gefängniß zurück
ukehren erwachte Leonore aus ihrer Ohnmacht beider Blicke
egegneten ſich mit der ſcharfen gellenden Stimme einer

Verzweifelnden rief ſie ſeinen Namen
Er wollte zu ihr hineilen aber es wurde ihm nicht erlaubt

er konnte nur die Hände nach ihr ausſtrecken dann ſah er noch
daß ſie in die Arme des Arztes zurückſank

Unter den letzten welche den Saal verließen befanden ſich
an Schirmer der ehemalige Gärtner und Cillh

nverwandt ruhte der ſcharf beobachtende Blick des Beamten

Beamten

e enden Schritten St ing
illty

Wünſchen Sie es

er zu uns fragte eiſe den

Jch fürchte i vor meinem Manne ſehen Oie ihn nur
an iſt ſein Blick nicht entſetzlich

Jch werde kommen, flüſterte Schirmer und ging weiter
Er hatte noch keine große Strecke zurückgelegt als Ferdinand

Henninger und Heinrich Töpfer ſich zu ihm geſellten
Welch überraſchende Wendung Ferdinand
Jſt ſie Jhnen angenehm fragte Schirmer ruhig
Jch will nicht leugnen daß ſie es iſt der Name Bogen

den meine Braut führt wird ja dadurch von einem angeblichen
Makel gereinigt Zunächſt aber freut es mich daß Eduard
durch dieſes Schuldbekenntniß ſeine Freiheit zurückerhält
Darf ich meiner Braut und ren Eltern die frohe Botſchaft
bringen daß er heute noch in Freiheit geſetzt wird

Daran iſt jetzt noch nicht zu denken, entgegnete Schirmer
Das Geſtändniß der jungen Dame reicht allein nicht hin

Es wird nun eine neue Unterſuchung angeordnet werden deren
Ergebniß Jhr Freund geduldig abwarten muß bevor er hoffen
darf daß ſich ihm das Gefängnißthor wieder öffnet

Aber das Seſtändnitz ſeiner Braut ſpricht ihn doch von
jeder Schuld frei warf Heinrich ein

Glauben Sie das Jch nicht denn dieſes Geſtändniß hat
keinen Werth weil es im Jrrſinn gemacht wurde

Die beiden blickten den Beamten betroffen an
Jch hegte dieſen Verdacht gleich als ich Fräulein Reuning

hörte, ſagte Heinrich So wäre alſo die Sache für
duard noch nicht zu Ende

Noch nicht aber ich hoffe ſie bald zu Ende zu bringen,
erwiederte Schirmer

Aber wenn Leonore Reuning nicht die Schuldige wäre wo
wollen Sie dann den wirklichen Mörder ſuchen fragte
Heinrich in ironiſchem Tone

Das iſt einſtweilen noch mein Geheimniß, erwiederte
Schirmer mit einem eigenthümlichen Lächeln vielleicht habe
ich ihn ſchon gefunden Auf Wiederſehen meine Herren

Er zog den Hut ab und bog raſch um eine Straßenecke
Nachdem er mit ernſter gedankenvoller Miene mehrere Straßen
d ritten hatte trat er in das Gebäude der Polizei

ektion

auf Bertram der mit
Kommen Sie nach

XxXV

Für den heutigen hatte der re Eigenthümer desBlauen Karpfens bie Fiheing der re wen
übernommen damit die jungen Eheleute ohne Sorge das Haus
verlaſſen und ihrer Zeugenpflicht genügen konntenBertram war bei der Hehutehr ſiant berauſcht und unfähi

die Gäſte zu bedienen ich im WohnzimmererSopha um den Rauſch auszuſchlafen

Als er nach einer Stunde erwachte hörte er eine Stimme
die ihm ſofort die Galle ins Blut trieb die Stimme Tim s

Wie durfte Cilly es wagen hinter dem Rücken ihres Gatten
mit dieſem Manne ſchön zu thun

ß und Eiferſucht trieben ihn von ſeinem Lager er tranka ein de er aus und trat in die
ein erNähe der Thüre ſaß ne S u wen

ähe der e ſaßen ſichtbar wollte erMoment zurücktrete aber er beſann anders und ging

Schirmer

hinter den Schenttiſch

Cilly unterhielt n bernerkteihren Mann erſt als deſſen Fauſt ihren Arm ſo
klammerte daß ſie einen Schrei nicht unterdrücken konnte

Was ſoll das fra e unwirſch Haſt Du Deinen
o S nicht ausgeſchlafen

Jch will nicht daß Du hier Unſinn plapperſt, erwiederte
er mit den Zähnen knirſchend Dein loſer Mund kann uns

eWd

e e e s em

W ins Verderben bringen
Uns Jch habe nur geſagt daß ich an die Schuld des



Vevxwalters befl

Fräuleins lauben könne, ſagte Cilly mitWeg r freiwilligen Geſtändniß hätte
ſie mit ihrem Stolz und Trotz ſich nimmermehr herbeigelaſſen
wenn ſie wirklich die Mörderin wäre

He was geht das alles Dich an brauſte er auf Komm

mr de Sehtt a
Ach was der alte Müller wird ſchon alles vortrefflich be

ſorgen Vorwärts Was hat die 5 hier zu thun
Ein Polizeibeamter kann doch auch Durſt haben, erwiederte

e ſhuippif willſt Du dieſen Leuten das Haus ver

Davon iſt keine Rede aber ich ſehe ſie nicht gerne hierl
Das Ehepaar verließ das Schenkzimmer Tim blickte mit

finſterer Miene den beiden nach
Der Kerl mißhandelt ſein Weib, ſagte er auf Roſen iſt

die arme Cilly bei ihm h nicht gebettet
Konnte ſie das nicht ſchon vor ihrer Hochzeit wiſſen

fragte Schirmerd ſo ganz grün bin ich ihm nie keiner mochte
n leiden aber dämals war er ein ernſter nüchterner Menſch
r hat 3 geändert ſeit dem Maskenball

Vielleicht richtiger geſagt ſeit dem Tode des Barons
flüſterte der alte Herr ihm zu indem er ſich über den Tiſch

hinüber beugte Jſt Jhnen ſein Benehmen im Schwur
gerichtsſaal nicht aufgefallen

freilich aber er war ja betrunken
Hm ein Betrunkener

Ein Schrei bewog den Beamten mitten im Satz ab
zubrechen haſtig erhob er ſich

Folgen Sie mir ſagte er zu Tim Er mißhandelt
ſeine Frau

Schirmer gab den Polizeibeamten verſtohlen einen Wink
und eilte hinaus

Es wäre mir ein Hochgenuß wenn ich den Kerl zu Boden
ſchlagen dürfte verſicherte Tim während er dem Geheim
beamten folgte ich hab von früher her noch ein Hühnchen mitihm zu pfen

Schirmer gab keine Antwort ſtieß die Thüre des Wohn
zimmers auf und ſein Blick fiel auf Bertram der ſeine Frau

e Wand drückte und ihr die Kehle mit der Fauſt zu
nürte

Tim ſtürzte ſich ſofort auf den rohen Menſchen und warf
ihn re

Was geht das Sie an knirſchte Bertram Wenn mein
Weib nicht gehorchen will erzwinge ich mir den Gehorſam
Die dumme Gans ſchnattert zu viel

Fürchten Sie dadurch in Gefahr zu kommen fragte der
Beamte ſcharf Jſt es Jhnen jetzt klar geworden daß Sie
der Strafe nicht entrinnen können Sie haben ſchon zwei
Opfer auf dem Gewiſſen wollen Sie nun auch das dritte
hinſufugen e

rtram 8 ihn mit ſtierem Blick an auch Cilly und Tim
konnten ihre Beſtürzung nicht verhehlen

Sind Sie nun auch verrückt geworden fragte Bertram
mit heiſerer Stimme

Sie wiſſen das beſſer, erwiederte Schirmer mit ernſter
Ruhe Sie wiſſen daß ich die Wahrheit ſage wenn ich Sie
den Mörder des Barons nenne

Wie von einem elektriſchen Schlage getroffen fuhr Bertram
zuſammen er taumelte u Schritte zurück und griff nach
einem Meſſer das auf bem Tiſche lag

Jm nächſten Moment hatte Cilly das Meſſer weggenommen
ehe ſeine Hand es erreichte

Scheuſal rief ſie empört
Was wollt Jhr mit dieſer Komödie fragte Bertram

indem er mit mühſam erzwungener Ruhe die Arme auf der
Bruſt verſchränkte Will das Weib mich los ſein Jch habe
nichts dagegen ſie mag ihr Bündel ſchnüren und gehen Aber
das ſage ich Euch laßt mich mit Euren verrückten Geſchichten
in Ruhe Jch der Mörder des Barons Wahrhaftig wenn
es nicht gar zu dumm wäre könnte man darüber lachen

Jhr werdet nicht darüber lachen, ſagte Schirmer ihn feſt
anblickend Erinnert Jhr Euch noch des falſchen Zehnthaler
ſcheins Ich habe ihn noch er trägt ein Kennzeichen das Euch
entgangen iſt Dieſes Kennzeichen machte es mir möglich feſt
e daß der Schein ſich unter jenen fünſzehnhundert

halern befand die ſpäter vermißt wurden
Hol Euch der Teufel Wer ſeid Jhr rief Bertram in

jäh auflodernder Wuth
Ein Beamter der Polizei, fuhr Schirmer fort Jch

hatte auf Euch gleich meinen Verdacht geworfen als Jhr Euch
ſo ſehr bemühtet die Schuld des Verwalters zu beweiſen und
nebenbei auch noch Fräulein Reuning zu verdächtigen Wes
halb fuhrt Jhr im Schwurgerichtsſaal von Eurem Sitz auf
als das Fräulein ſich ſchuldig bekannte Weil Jhr wußtet
daß ſie nicht ſchuldig war und daß nur der Wahnſinn ſie zu
dieſem Geſtändniß verleitet haben konnte

Wirklich höhnte Bertram Glücklicherweiſe kann ich
durch Zeugen beweiſen daß ich im Augenblick ver That nicht
im Schloſſe geweſen bin

Nein das könnt Ihr nicht denn es ſteht nicht feſt daß
die That ſchon vor Mitternacht begangen wurde Weshalb habt

Jhr Eurer Frau verboten von dem an auf der Treppe
zu Wo hin Weil Ihr ſelbſt dieſes Geräuſch verurſacht habt
als hinunter geſchlichen ſeid um den Mord zu verüben
Soll ich Euch ſagen wie Jhr es gethan habt
ſaß vor ſeinem Schreibtiſch er war im Seſſel eingeſchlafen
Der Dolch lag auf dem Tiſch Ihr im Vorbeigehen
nach ihm gegriffen und v dem alten Mann in den Rücken

oßen Dann nahmt Ihr von dem Gelde das auf dem
Schreibtiſch lag drei Packetchen Banknoten Jhr wolltet

alles nehmen wolltet auch die Kaſſe nicht berauben damit
nicht nach einem Raubmörder gefahndet würde Bekannt mit
allen Verhältniſſen im Schloſſe genau unterrichtet von dem

Zerwürfniß des Barons mit ſeinem Verwalter waret Jhr
genug den Verdacht auf den ger zu lenken Es war
an Euren a Jhr habt damit die Thüre des

t Und nun glaubtet Jhr allem Kommenden
zuhig entgegenſehen zu können Nur an das Walten der gött

chen Vorſehung r Ihr nicht gedacht ſie aber läßt ſich
icht ſpotten re Schuld iſt bewieſen ich leſe das Be

en in Eurem Geſicht
Das Antlitz Bertram s war erdfahl ſein Blick wieder ſtarr

er Baron

en die blutunterlaufenen Augen traten aus ihren Höhlen
en die feſt aufeinander gepreßten Lippen zuckten wie

n er weshalb die Polizeibeamten draußen waren
adenes Gewiſſen flüſterte ihm zu daß nur ſchleunige

ihn retten könne
klaren und beſtimmten Gedanken zu faſſen war er

nicht mehr fähig nur auf ſeine Rettung bedacht ſtieß er Timder di n und der Thüre ſtand mit u wuchtigen
Stoß zur Seite und er hatte das Zimmer verlaſſen ehe
Schirmer ihm den Weg vertreten konnteWrrin inaus Vielleicht waren die Beamten noch in
der Schenkſtube

Er eilte zur Hausthüre ein Beamter trat ihm entgegenauch an der Hofthüre ſah er die verhaßte Uniform Feuer

Sinne nicht mehr mächtig riß er die Kellerthüre auf es
ab auch von unten einen Ausgang zur Straße durch den die
ierfäſſer hinunter gelaſſen wurden
Schon auf der zweiten s er er fühlte etwas

Glattes unter dem Fuß vergeblich ſuchte er nach einem Halt
kopfüber ſtürzte er hinunter

Als er aus ſeiner Bewußtloſigkeit erwachte lag er im Wohn
zimmer auf dem Sopha

Er fühlte einen ſtechenden Schmer in der Bruſt der ihm
das Athmen erſchwerte auch bemerkte er daß er halb ent
kleidet war

Er ſah Tim Cilly und Schirmer im Zimmer der alte
Doktor Heuninger ſtand neben ihm und bvefühlte die immer
matter werdenden Pulsſchläge

Wenn Sie jetzt noch eine Frage an ihn richten wollen ſo
beeilen Sie ſich, flüſterte der Doktor dem Beamten zu
Züche J dem nöthigen Schreibmaterial verſehen am

iſche ſaß
Schirmer gab der jungen Frau einen Wink ſie trat an

Lager des Sterbenden und legte ihre Hand auf ſeine kalte
tirne

Sühne die Schuld die auf Dir ruht ſo weit Du ſie noch
ſühnen kannſt, ſagte ſie ernſt ſühne ſie durch ein offenes
Geſtändniß Bedenke daß ein Schuldloſer im Gefängniß iſt
Deinetwegen und daß das unverſchuldete Unglück dieſes
Mannes

Jch habe nichts zu geſtehen ſtöhnte er indem er einen
Verſuch machte ſich zu erheben

Aechzend ſank er zurück und ſein Blick ſuchte voll Angſt
das Antlitz des Doktors der ernſt ohne Mitleid auf ihn

niederſchaute 8Durch Jhre Flucht haben Sie Jhre Schuld ſchon genügend
bekannt, nahm Schirmer mit gehobener Stimme das Wort

ein weiteres Geſtändniß brauchen wir nicht um den ſchuldlos
Angeklagten zu befreien Sie aber würden durch dieſes Ge
ſtändniß Jhr Gewiſſen erleichtern Es giebt im Jenſeits eine
Vergeltung mag auch der Gottesleugner nicht an ſie glauben
ſie erreicht ihn ſo ſicher wie die Geſtirne ihre Bahneu
wandeln Wollen Sie den ewigen Richter milder ſtimmen
ſo bekennen Sie hier auf Erden noch Jhre Schuld

Bertram ſchwieg Die ernſten Worte waren aber nicht
ohne Eindruck auf ihn geblieben das bewies der gedankenvolle
Ausdruck feines fahlen Geſichtes

Jſt es wahr daß ich ſterben muß fragte er nach einer
langen Pauſe den Arzt

Schwere innere Verletzungen, lautete die Antwort menſch
liches Wiſſen kann Jhnen das Leben nicht erhalten

Und wie lange wird s noch dauern
vae lange mehr wenn Sie reden wollen ſo thun Sie

es bald
Wieder verging eine geraume Weile dann forderte der

Sterbende Waſſer
Cilly reichte es ihm er warf ihr zum Danke dafür einen

tückiſchen Blick zu
Daß Jhr alle beim Teufel wäret grollte er
Wollen Sie geſtehen fragte Schirmer
Der verfluchte Zehnthalerſchein Nun ja ich hab s gethan

Jch war wüthend über den Hochmuth der Wittwe Koppel
wollte fort hatte aber nicht Geld genug um ein eigenes Ge
ſchäft zu gründen Die Thüre war nicht feſt geſchloſſen ich
ſah im Vorbeigehen daß der Baron mit dem Kopfe auf dem
Tiſche lag ich ſah auch das Geld die Verſuchung war zu
groß Es kam alles ſo wie vorhin geſagt wurde aber es iſt
nicht wahr daß ich auch ſogleich an den Mord dachte Als
ich die Hand nach dem Gelde ausſtreckte machte der Baron
eine Bewegung wenn er den Kopf erhob war ich verloren

da ſtieß ich zu Jch nahm nicht alles damit auf mich
kein Verdacht fiel und an den eiſernen Schrank dachte ich
nicht Der Verdacht mußte auf den Verwalter fallen für
den Schuldheweis ſorgte ich durch die Blutflecken nun konnte
ich ruhig bleiben und meine Schuld wäre auch nie an den
Tag gekommen wenn der Zehnthalerſchein mich nicht ver
rathen hätte

Oftmals ſtockend und mühſam nach Athem ringend hatte
der Sterbende dieſes Geſtändniß abgelegt das von Schirmer
niedergeſchrieben dann nach der Verleſung von Bertram beſtätigt
und von den Anweſenden unterzeichnet wurde

Als man endlich daran dachte dem ſterbenden Verbrecher
geiſtlichen Beiſtand zu verſchaffen war es zu ſpät Bald nach
ſeinem Geſtändniß das freilich von aufrichtiger Reue nichts
verrieth ſchied Bertram aus der Reihe der Lebenden
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Auf Grund dieſes Geſtändniſſes mußte Eduard aus der
Unterſuchungshaft entlaſſen werden die Akten wurden geſchloſſen
und für immer bei Seite gelegt

Auch Leonore ſollte entlaſſen werden Jhr Geiſt war aber
etrübt ſie kannte den Vater nicht mehr als er in ihre
elle trat um ſie abzuholen
Der Major brachte ſie in eine Jrrenanſtalt Der furcht

bare Gedanke daß ſie ihren Onkel ermordet habe war nun
ur fixen Joee geworden ſie beſchäftigte 5 ſo lange mit ihm
is die Tobſucht ausbrach und nach qualvollen Wochen der Tod

ſie erlöſte

Dieſer Schickſalsſchlag mochte wohl dem Major Reuning
den ferneren Aufenthalt auf dem Gute ſeines Schwagers ver
leidet haben er übertrug es dem Baron von Waldringen und
kehrte in ſeine frühere Heimath zurück

Auf Eduard hatte der Tod Leonore s einen erſchütternden
Eindruck gemacht er war noch ernſter und ſchweigſamer
geworden

War Leonore ſchon in jenem Augenblick dem Jrrſinn ver
fallen geweſen als ſie ſich zu dem Verbrechen bekannte Oder
hatte fie mit klarem Verſtande dieſes Geſtändniß abgelegt um
ihn zu retten

Die Antwort auf dieſe Fragen hatte ſie mit in s Grab ge
nommen und in der erſten Zeit z ihrem Tode glaubte
Eduard daß es nun auch für ihn kein Glück und keine Lebens
freude wehr gebe

Er wollte auswandern und drüben in Amerika ein neues
Leben r ein Leben voll Arbeit und Mühe das ihn
vielleicht die Vergangenheit vergeſſen ließe

Fränzchen bat ihn bis zu ihrer Hochzeit zu bleiben die

re 2ecru r tnma M e e e
Eltern ſchloſſen ſich dieſer Bitte an und nach langem Zögern
ſagte er zu da der Feſtes ſchon nahe war

Auch dieſe letzte Friſt verſtrich Eduard ſaß an der Feſt
tafel neben Käthchen er ſprach wenig mit ihr und wenn ihrBlick dem ſeinigen begegnete ſenkte er die Wimpern

Herr Schirmer der ein Freund des Hauſes geworden war
befand ſich unter den Gäſten er beobachtete die beiden und
von Zeit zu Zeit glitt ein geheimnißvolles Se über ſein
treuherziges freundliches Antlitz Als die Tafel aufgehoben
war legte der alte Herr ſeine Hand auf den Arm Eduard s

Jch möchte einige Worte im Vertrauen mit Jhnen reden,
ſagte er leiſe Eduard blickte ihn befremdet an dann führte
er ihn ſchweigend eine Treppe hinauf in ſein eigenes Zimmer

Beabſichtigen Sie noch immer die Heimath zu verlaſſen
ragte Schirmer nachdem er auf einem Stuhle Platz genommen

tte
Gewiß, Iautete die ruhige Antwort
Hm ich will Jhnen nicht mit einem Vorwurf entgegen

treten aber ich möchte Sie doch darauf aufmerkſam machen
daß Jhre Eltern alt ſind und vielleicht ſchon bald eine Stütze
bedürfen Sie werden mir darauf antworten das junge Ehe
paar könne ihnen dieſe Stütze bieten dann aber vergeſſen Sie
mit welchen Sorgen mit welcher gung und e e das
Elternherz des einzigen Sohnes gedenkt der in der Ferne weilt
Nein nein unterbrechen Sie mich nicht fuhr er fort als
Eduard eine Bewegung der Ungeduld machte geſtatten Sie
dem alten Manne daß er ihnen die Wege zeigt die vor Jhnen
liegen Weshalb wollen Sie in der Ferne ſuchen was Sie hier
finden können Das Alter mag in der Vergangenheit leben
die Jugend muß in die Zukunft blicken

Ein herber Zug umzuckte die Lippen Eduard s
Wer das erlebt hat was ich erleben mußte der vergißt die

Vergangenheit nicht mehr ſagte er
Thorheit Was haben Sie denn erlebt Sie ſind einer

Schuld angeklagt worden die nicht auf Jhnen ruhte
y Und die ſich trotzdem an meine Ferſen heftet ſo lange ich

ier weile
a glaube ich Jhnen erſt dann wenn Sie es mir be

weiſen
Nun denn was ich noch keinem geſagt habe Sie ſollen es

erfahren, erwiederte Eduard voll Bitterkeit meinen Eltern
wollte ich dieſen Schmerz erſparen Ein müßiges Leben war

r

es mich doppelt nach Arbeit um vergeſſen zu können Jch
habe mich um viele Stellen beworben habe meine Dienſte in
den Zeitungen angeboten ich wäre auf alle Bedingungen ein
gegangen aber niemand wollte mich haben Entweder ant
wortete man mir gar nicht oder man lehnte mein Anerbieten
unter einem Vorwande ab der höflich a aber gleichwohl
für mich verletzend war Jch habe keine Luſt mehr hier noch
weiter zu ſuchen es ruht auf meinem Namen ein Fluch den
ich nicht tilgen kann

Der alte Herr lächelte er rieb mit dem Taſchentuche ſeine
Stirne und folgte mit dem Blicke jeder Bewegung Eduard s
der langſam auf und ab ging

Das war s was ich hören wollte, ſagte er in heiterem
Tone Baron e von Waldringen iſt mit ſeiner jungen
Frau vor einigen Tagen von der Reiſe zurückgekehrt ſie ließen
mich zu ſich rufen um ſich von mir genauen Bericht über die
damaligen Ereigniſſe erſtatten zu laſſen Da kam natürlich
auch die Rede auf Sie Der Baron ſucht für eines ſeiner
Güter einen Pächter und er äußerte daß er am liebſten mit
Jhnen den Pachtvertrag ſchließen möchte Sie ſeien ein
tüchtiger fleißiger und braver Mann er würde Jhnen günſtige

r ſtellen ſagte er und ich erlaubte mir dann ihr
um den Entwurf des Pachtvertrages zu bitten

Jſt es das Gut des Barons von Hammerſtein fragte
Eduard raſch

Nein es iſt der Ulmenhof, erwiederte Schirmer während
er aus ſeinem Portefeuille ein Papier nahm Der Vertra
mit dem jetzigen Pächter läuft in einigen Wochen ab er ſoll
nicht erneuert werden weil der Mann unzuverläſſig iſt Hier
haben Sie den Entwurf

Eduard entfaltete das Papier es kniſterte in ſeinen
itternden Händen er las den Vertrag ſein vorhin noch ſo
inſter umwölktes Antlitz heiterte ſich auf und ein Freuden

ſog blitzte aus ſeinen Augen
Jch danke Jhnen, ſagte er bewegt indem er dem alten

Freunde die Hand reichte dieſer Vertrag iſt außerordentlich
günſtig er beweiſt mir ein ehrendes Vertrauen

Und er öffnet Jhnen den Weg zur Selbſtändigkeit zu
einer geſicherten Exiſtenz, nickte Schirmer

Auch das ich gebe es zu aber
Aber Sie müſſen als Pächter eine Frau haben die rührig

und umſichtig Jhnen zur Seite ſteht nicht wahr das
wollten Sie einwenden

Allerdings
Nun n Sie einmal die Hand auf s Herz und ſam

Sie ſich ſelbſt ob Jhre Liebe zu Leonore Reuning wirklich ſo
eiß und innig war daß das Bild dieſer Dame niemals aus
hrem Herzen verdrängt werden kann Fragen Sie ſich ob

Sie nicht an der Seite der Jugendgeſpielin Jhr Glück geſucht
und n hätten wenn jene Dame mit ihrer berückenden
Schönheit Jhnen nicht begegnet wäre Sie wiſſen es ſchon
aber ich möchte Jhnen noch einmal in s Gedächtniß rufen
was Käthchen Töpfer für Sie gethan hat Sie war die
Veranlaſſung daß ich mich Jhrer annahm wenn ich erlahmen
wollte ſpornte ſie mich wieder an ſie verlor den Glauben an
Jhre Schuldloſigkeit niemals ſie ruhte nicht bis ich die
Fährte gefunden hatte auf der ich mein Heg erreichen konnte
ihr verdanken Sie die Rettung Jhrer Ehre und Ihrer Frei
eit Soll ich nun noch weiter reden von ver herzinnigenuneigung dieſes Mädchens Soll ich Jhnen die Verſicherung

geben daß Sie an ihrer Seite n werden müſſen
Nein nein ich weiß das alles, ſagte Eduard mit einem

e Athemzuge während er mit der Hand über ſeine Augen
uhr Aber eine andere Frage iſt es ob ich mit dieſer
ergangenheit hinter mir auch ſie noch glücklich machen

ann

Nun wenn Sie dieſe Frage an Käthchen ſelbſt richten
wollen ſo glanbe ich daß Sie ein frendiges Ja zur Antwort
ahnen werden Ich will Sie nun Jhrem Nachdenken über
ſt ber e 37 Sie den entſcheidenden Schritt thun deſto beſſer
iſt es für alle

Ehe Eduard eine Antwort geben konnte hatte der alte Herr
das Zimmer ſchon verlaſſen

Lange ſchritt Eduard hin und her Seine Bitterkeit war
rn und t länger ſeine Gedanken ſich mit dem
Sonnenſchein beſchäftigten der nun wieder ſeinen Lebenspfad
vergolvete deſto mehr erblaßte das Bild Leonore s

er Eintritt ſeiner Schweſter weckte ihn aus ſeinem Sinnen
ſie war im Reiſegewand und wollte Abſchied von ihm nehmen

mir immer verhaßt und als ich aus der da kam da drängte

S S
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Daß Käthchen hinter der halbgeöffneten Thüre auf die
Freundin wartete welcher ſie beim Umkleiden hilfreiche Hand

eiſtet hatte wußte Eduard nicht er reichte der Schweſter
ide Hände und küßte ſie auf die Stirn

Du wirſt glücklich werden ſagte er in tiefer Bewegung
Und auch Du könnteſt es ſein, erwiederte ſie bittend

Verlaß uns inicht Eduard die Herzen die hier in treuer
Liebe für Dich ſchlagen wirſt Du drüben nimmer finden

Kann ich dieſen treuen Herzen das noch ſein was ich ſo
gerne ihnen ſein möchte

O gewiß wenn Du nur willſt Suche wieder eine Ver
walterſtelle und bleibe bei uns 8

So höre denn, ſagte er entſchloſſen gerührt von denThränen die in ihren Kgen ſchimmerten Baron v Wald
ringen ließ mir ſoeben durch 53 Freund Schirmer einen
Pachtvertrag unter den günſtigſten anbieten
Wenn ich ihn annehme muß ich mir eine Gefährtin wählen
und nur auf Käthchen könnte meine Wahl fallen Weißt Du
mit Sicherheit was ſie mir antworten würde

Jn den Augen Fränzchen s leuchtete es freudig auf ſie legte
S Hände auf ſeine Schultern und blickte ihn voll inniger

ärtlichkeit an
Und wenn ſie nun Ja ſagen würde fragte ſie
Ah dann wollte ich gerne hier bleiben und mit hellem

Blick in die Zukunft ſchauen
Du guter Bruder ſagte ſie gerührt und ging dann zur

Thüre die ſie haſtig öffnete und der Blick Eduard s fiel auf
Käthchen die hold erröthend mit geſenkten Wimpern auf der

Schwelle ſtand eränzchen huſchte fort und ließ die beiden allein
Die Eltern begegneten ihr auf der Treppe
Gott ſei Dank jubelte die Neuvermählte Eduard bleibt

und Käthchen wird Eure Tochter
Aber Kind Kind rief der Vater freudig überraſcht und

dennoch zweifelnd
Bring nur den Toaſt auf das Brautpaar ſchon aus, er

wiederte Fränzchen heiter
Auf frohes Wiederſehen

Und ſie trat zu dem Wagen an welchem Ferdinand ſchon
wartete

Am Tage nach dieſem Hochzeitsfeſte wanderte ein junges
glückliches Brautpaar aus der Stadt hinaus zum Friedhofe
Den Kranz welchen Käthchen trug legte ſie auf einen Grab
hügel auf dem ſchon der Raſen grünte

Hier ruhte Leonores irdiehe le
n n d e

X S

Vereine und VPerſammlungen,
Kongreß des Vereins für Sozialpolitik

Bericht der SaaleZeitung
II

Frankfurt a 6 Okt
Der Korreferent Miniſterialrath Buchenberger Karlsruhe

erblickt den Hauptgrund des jetzigen üblen Zuſtandes der Land
wirthſchaft in der zunehmenden n tn gewiſſer Di
ſtrikte Uebervölkerung im Verhältniß zu der Ertragsfähigkeitdes Bodens Ueberall da wo eine ſolche Uebervölkerung vor

anden iſt da tritt Verſchuldung der bäuerlichen Beſitzer und
eſonders ein zu hoher Kaufpreis der ländlichen Güter ein Die

affung deß Anerbenrechts hält Herr Buchenberger nur als
fakültative Maßregel für durchführbar da wo es nicht durchalte Gewöhnung beſtehe werde es ſich ſchwerlich einbürgern
Höchſtens empfehle es ſich bei ſchlechtem Boden als Schutz
maßregel bei beſſerem Boden würde es zu großen r
keiten führen Ein zweiter Grund der ländlichen Verſchuldung

liegt in den übertriebenen Kaufpreiſen häufig einer Folge der
bekannten bäuerlichen Großmannsſucht Als Abhilfe ſchlägt
Buchenberger vor unkündbare Darlehen mit Annuitätentilgung
und die eiaprrna der neuen preußiſchen Subhaſtations
ordnung mit ihrem Deckungsverfahren während bei dem
in Verkaufs verfahren der Ruin des bäuerlichen ver

uldeten Beſitzes unausbleiblich ſei Was die Bewucherung
betrifft ſo müſſe man nicht alles von der Pro gen Ver
folgung erwarten ſondern mehr von einer beſſeren Geſtaltung des
landwirthſchaftlichen Kredits alſo der Gründung genoſſenſchaft

a mit örtlicher Begrenzung um die Kredit
enehmer be t kontrolliren zu können Auch empfehle ſich die

Schaffung ſolcher Anſtalten wie der amerikaniſchen Elevatoren
um dem Bauern die Verwerthunn d ung ſeiner Produkte eeſſeren
Preiſen zu ermöglichen und die Bildung ländlicher Konſum
vereine um Ausſaat und andere wichtige Bedürfniſſe beſſer und
billiger zu beziehen

n der hierauf eröffneten Diskuſſion führte Geheimrath Prof
S le eidelberg aus daß allerdings das Anerbenrecht in ge
piſer ällen geeignet ſei den bäuerlichen Beſitz zu erhalten und
daß es ſi empfehle ſelbſt im neuen deutſchen Ci
geſetzbuch die Feſtſetzung des bäuerlichen Erbrechts der Partikular
her heeung zu überlaſſen ſo ſehr er auch ſonſt für die deutſche

echt seinheit ſchwärme
Der eigentlich land wirthſchaftliche Standpunkt fand ſeine

einzige erung in dem Freiherrn von r welcher ſich
als einen der Peſſimiſten vorſtellte von denen der Referent
r d Peſſimiſt aber nicht ganz hoffnungslos
uch er an nicht an ein unheilbares Siechthum der Land

wirthſchaft aber daß dieſe in einer höchſt bedenklichen Kriſis
r befinde ſtehe für v außer Zweifel Das Schlimmſte ſei

abei daß er keinerlei heilſame irkung von den Fortſchrittenlandwirthſchaftlichen Technik bemerkt habe das zwinge
ihn zu der Befüechtung daß alle Heilmittel einſtweilen e höpſt

ejenGeheinrath Thiel vortragender Rath im landwirthſchaft
lichen Miniſterinm wendet gegen die Bewucherung der Land
wirthſchaft und deutet als ein draſtiſches Mittel dagegen an man
olle die ne e Gelddarleiher und Güterſchlächter be

vil

andeln wie die Jnhaber von Pfand und Rückkaufsgeſchäften
d h ſie zwingen Bücher zu führen und dieſe Bücher den Ver

waltungsbehörden offen zu legen Für eine noch weitere Er
a tervpg der Krediterlangung für den Bauer ſchwärme er

nicht er ſtehe auf dem altväteriſchen Standpunkt daß gar keine
ypothekenſchulden das Beſte und Erſtrebenswertheſte für den

e r Je ſei alßOberbürgermeiſter Dr Miquél Frankfurt a M ſprichtr die fakultative Einführung des ehe n
olle endlich mit der falſchen Anſchauung des römiſchen Rechtes

brechen wonach bei Erbtheilungen die Abſindungsſummen ſo
bemeſſen werden als ſolle das Gut verkauft werden während
es ſich doch gar nicht um einen Verkauf handle Deshalb ſolle
man bei Erbtheilungen nicht den ehe er zu Grunde
legen ſondern den jährlichen Ertrag swerth Die Frage ob
denn überhaupt gegenüber dem te u beſſeren Betriebe des

Großgrundbeſitzes ſt der Kleinbeſitz auf die Dauer halten könne
n entſchieden unter Zuſtimmung der anweſenden

Herr Fabrikant Heyl Worms erklärt ſich vom induſtriellen
Standpunkt für die n der Getreidezölle durch
welche die Brodpreiſe er rig gnerähig gar nicht beeinflußt
würden Der Gewinn der Vacker ſei ſelbſt bei den jetzigen
Fidr elien des Getreides noch immer ein ganz enormer

Dem

gegen eine Erhöhung der Getreidezölle ja gegen Getreidezölle

berhaupt aus eDer bekannte Bimetalliſt Dr Arendts Berlin wünſchte eine Er
höbung der Getreidezölle aber mit einer variablen Skala wie
ſie r in England beſtanden hat
Nachdem noch Dr Meitzen Verlin ſich gegen den Exlaß oder

die Ermäßigung der Grundſteuer und Redacteur Dannen
berg Hamburg ſich gegen Getreidezölle mit oder ohne variable
Skala ausgeſprochen wurde die Diskuſſion geſchloſſen

Eine Abſtimmung findet ſtatutenmäßig in dieſem Verein niemals
ſtatt wie denn auch keine Theſen in ſeinen Sitzungen aufgeſtellt
werden der Vorſitzende Prof Naſſe reſumirte nur den Gang
und die Ergebniſſe der Diskuſſion und konſtatirte daß über viele
wichtige Punkte mehr Einhelligkeit geherrſcht als bei den ſo ſehr
kontroverſen Fragen im voraus anzunehmen geweſen wäre

e

Frankfurt a M 7 Okt Telegr Jn der heutigen Sitzundes Vereins für Sozialpolitik ßlelten Generalſekretär Bue

und Gymnaſialprofeſſor Dr Stuerenberg aus a Vorträge
über das Thema Die Einwirkung der Organiſation unſerer
öheren und mittleren Schulen auf das ſoziale Leben und die

werbsthätigkeit unſerer Nation Jn der mit eern
wurden die beiden Vorträge diskutirt und um 4 Uhr die General
verſammlung geſchloſſen

Zwölfte Generalverſammlung des anhaltiſchen
Lehrervereins

Bericht der SaaleZeitung

a Bernburg 7 OktNachdem bereits vor etlichen Wochen der bernburger Zweig
verein und der Hauptvorſtand des anhaltiſchen Lehrervereins in
Deſſau die erforderlichen Vorbereitungen getroffen hatten um die
Verſammlungstage in Bernburg für die Lehrer zu Tagen be
lehrender Anregung und gemüthvoller Unterhaltung zu geſtalten
hielten geſtern und heute die anhaltiſchen Lehrer von nah und
fern ihren Einzug in unſere Stadt Der Zimmermann ſche Saal
in welchem die Generalverſammlung abgehalten wird iſt vom
Lokalcomité aufs geſchmackvollſte mit dekorativem Schmucke und
den Büſten Sr Maj des Kaiſers und Sr Hoh des Herzogs
verſehen Das Beſte zum Empfange der r eingetroffenen
Gäſte that freilich der blaue Himmel der helle Sonnenſchein und
die milde herbſtliche Luft und wir wollen nur wünſchen und
hoffen daß auch dem morgenden zweiten Berathungstage dieſes
Wetterglück treu bleibe Geſtern Montag den 6 Okt fand laut
Programm abends 8 Uhr im Saale des Schützenhauſes die Vor
verſammlung ſtatt zu der ſich gegen 100 Lehrer eingefunden hatten
und in der zunächſt die vorläufige Reihenfolge der zu erledigenden
Gegenſtände und Vorträge feſtgeſtellt wurde Nachdem heute die
von auswärts gekommenen Mitglieder und Gäſte des Vereins vom
Feſtcomite am Bahnhofe empfangen worden waren erfolgte um
10 Uhr vormittag die Eröffnung der Verſammlung mit feierlichem
Geſang Die beim Eintritt in den Saal abgegebenen Einlaß
karten ergaben eine Perſonenzahl von 288 außer den Gäſten
unter denen auch die Damenwelt vertreten war Nachdem die
Anweſenden nacheinander ſeitens des Hrn Oberſchulrath Rümelin
Deſſau als Vertreter der Herzogl Regierung des Herrn Ober

bürgermeiſter Pietſcher im Namen der Stadt Bernburg des
Herrn Rektor Schiele im Namen des Bernburger Zweigvereins
und des Hauptvorſtandes des anhaltiſchen Lehrervereins von Herrn
L F Knorre Deſſau begrüßt worden waren wurde letzterem
die Leitung der nen bis zur Neuwahl übertragen
Nach dem Jahresberichte des Hauptvorſtandes beſteht der
anhaltiſche ehrerverein aus 34 Zweigvereinen mit 530
Mitgliedern Jn den ſämmtlichen Zweigvereinen wurden
gegen 300 Verſammlungen abgehalten 227 Themen waren Gegen
ſtand der Beſprechung Jn 4 Kreiſen ſind praktiſche Lehrproben
abgehalten und beſprochen worden Der Männergeſang wird in
10 Vereinen gepflegt Die Vereinsrechnung weiſt eine Einnahme
von 340,38 M und eine Ausgabe von 321,15 M auf Nach

rn der im Vereinsjahre verſtorbenen ſechs anhaltiſchen
Lehrer deren Andenken die Verſammlung durch Erheben von den
Plätzen ehrt erfolgte die Wahl zweier Reviſoren behufs Prüfung
der Vereinsrechnuug pro 188384 und nach Annahme einer bean
tragten Statutenänderung die Wahl des Vorſtandes für das nächſte
Vereinsjahr Als Ort für die XIII Generalverſammlung des
Anhaltiſchen Lehrervereins wurde Ballenſtdt beſtimmt

Deutſcher Frauentag
Bericht der Saale Ztg

Weimar 7 Okt
Mit dem Bericht über den dresdner Frauenerwerbsverein er

ſtattet von Frau Bertram Dresden an Stelle der am Er
ſcheinen verhinderten Vorſtandsdame wurde der 2 Verſammlungstag
heute vormittag 10 Uhr eröffnet

Dem Bericht folgte ein Vortrag erſtattet von Fräulein von
der Lage Berlin über die Frage Wie können die deutſchen
Lehrerinnen ihr Wirken und ihre Stellung den Fort
ſchritten der deutſchen Frauenbewegung anpaſſen
Rednerin gab zunächſt ein Bild von der äußeren Stellung der
Lehrerinnen mit beſonderer Berückſichtigung der berliner
Verhältniſſe und ſprach unverhohlen das Bedauern darüber
aus daß die meiſten Lehrerinnen den allgemeinen Fragen
der Mädchenſchulen noch todt gegenüberſtehen dem gegen
über ſei nur der einzige Ausweg um die Lethargie zu heben
die Bildung von bezüglich der Beitritt zu LehrerinnenVereinen
in denen die geiſtige Thätigkeit der Mitglieder geweckt würde
Ferner ſeien ſolche Vereine dazu verpflichtet in ihrer Thätigkeit
auf das Gehalts und Penſionsweſen ihr Augenmerk zu richten
da ſich nach dieſer Richtung hin die ſchreiendſten Mängel kon
e ließen Weiter wandte ſich Fräulein v d Lage zu der
lusbildung der Lehrerinnen und der Erkämpfung ihrer Stellung

für das höhere Lehrfach auf Mittel und Wege verweiſend die
hohen Ziele zu erreichen Demgemäß faßte Rednerin ihre Forde
rungen dahin zuſammen

1 Die Lehrerinnen gründen Lokalvereine im Anſchluß an
die beſtehenden größeren

2 Dieſe Vereine ſchließen ſich an ein größeres Vereinsorgan
an etwa das jetzt am 1 Okt erſchienene Organ Die Lehrerin
in Schule und Haus und ſorgen für Mittel und Wege zur
höheren und gründlichen Ausbildung der Lehrerinnen

3 Dieſes Vereinsblatt vertritt die äußeren und inneren Jnter
e r Mitglieder die ſich dafür zum Halten deſſelben ver

ichten
4 Die Vereine vertreten dieſe en im Falle der Noth

auch der Oeffentlichkeit ja den Behörden gegenüber
5 Die Mitglieder verpflichten ſich dagegen jedes in ſeiner

Stellung das Höchſte zur Hebung des Lehrerinnenſtandes zu
thun was die Verhältniſſe erlauben

6 Die günſtiger ſituirten Mitglieder verpflichten ſich zurunent ellichen Betheiligung an gemeinnützigen Unternehmungen

Solche nrit en Unternehmungen beziehen ſich theils
auf das Wohl der ülerinnen theils auf materielle und
geiſtige Förderung der Lehrerinnen

8 Die Mittel zur Peren Ausbildung der Lehrerinnen ſind
den lokalen Verhältniſſen und individuellen Wünſchen möglichſt
anzupaſſen

Ueber Mädchenſchutz und Mädchenhort ſprach ſodann FrauLina Morgenſtern Berlin und gäb dubrderſt eh in tet
berliner Mädchenhorts in dem nur K inder von Wittwen auf

rm werden welche während der Dauer des Tages auf
rbeit ſich befinden und ihre Lieblinge allein zu laſſen Sang

ſind Sodann nfrte Rednerin die Anweſenden im Geiſte noch
in einige andere e eichartige berliner Jnſtitute Zoa Martha s
Hof und das Amalienhaus und gab ein intereſſantes Bild der

gegenüber ſprach ſich Herr Sömbart Berlin entſchieden l

näheren Berathung folgendeKetten Verſammlung
rauenvereine

zurReſo b nehſt Aufgaben der
Eine der ne en Aufgaben de550 ihrer ver egen für Mädchen ſchu

ädchenhorte anzuſtrebenUeber das von Frau Morgenſtern 1880 begründete d itut
zur Rettung und Erziehung minorenner ſtrafentlaſſener
und verwahrloſter Mädchen referirte Frl Dr Kaſtner
Berlin und konſtatirte auch in dieſer Anſtalt wenn auch noch
eine beſcheidene ſo doch ſegensreiche ThätigkeitNach dem von Ka de et o W Aſtatteten Rechenſchafts

bericht über den Berliner Frauenverein verlas Redacteur
Lammers Bremen den Vortrag des EmminghausGotha über die Stellung der Kra r S Meltigrerts
beſtrebungen da der Verfaſſer ſelbſt durch Unwohlſein be
hindert war und das Manuſkript geſandt hatte

Profeſſor Emminghaus gab zunächſt einen Ueberblick über
den erſchreckenden Konſum von Spirituoſen in Deutſchland und
die daraus ſich en Nothwendigkeit zur Stillung des Uebels
indem er die Hoffnung ausſprach daß er gerade auf dieſem
Gebiete die vollen Sympathien der Frauenwelt finden werde
daß er gerade von ihr die thatkräftigſte Unterſtützung erwarte
da das in Deutſchland hoch ausgebildete Gaſthofsleben von
unheilvollem Einfluß auf das Haus und die Familie iſt

Die r des 2 Vereinstages wurden mit dieſem
Vortrag geſchloſſen

Waaren und Produkteuberichte
Getreide

Berlin 7 Okt Amtliche Preisfeſtſtellung von Getreide Welzen
per 1000 Kg loco geſchäftsl Termine feſt Gekünd 11,000 Ctr Kündigungs
Preis 140 M Loco 140 172 M n Qual gelbe Vieferungsqual 146
abgelaufene Kündigungsſcheine vom 1 d verk gelber märkiſcher bez
per dieſen Monat 149,5 150 149,5 bez per Okt Nov 140,5 150149,5 be
ber Nov Dez 150,5 415110,5 bez per April Mat 160,25 160,75 160,5 bez
per MaiJuni 161,5 162 bez Roggen per 1000 Kg loco ſchw offer Termine
ſchwank Gek 10,000 Ctr Kündigungspreis 144 M Loco 135 144 M n
Lieferungsqual 142 ruſſiſch bez polntch ab Bahn bez inländ
guter 140 142 mittel hochfein ab Bahn bez ver dieſen Monat
143,75 144,25 143,5 bez per Olt Nov 137 137,25 136,5 bez pr Nov
Dez 136 136,25 135,5 bez per Dez Jan 1885 bez pr April Mai 138
138 25 137,75 bez ver MaiJuni 138,5 138,70 138,25 bez Gerſte per
1000 kg Still Große und kleine 120 185 M n Qual Oderbrucher Brenn
erſte Hafer per 1000 loco feſt Termine ſtill Gekündigt CtrKündigmigerr M Loco 127 158 M n Lieferungsqual 128,5

inländ guter feiner preußiſcher guter bez ruſſiſch geringer
rei Wagen bez alter pommer mittel guter 136 138 feiner13 144 ab Bahn bez ſchleſiſch mittel guter 136 138 ſeiner 189 144 ab

Bahn bez märk guter ab Bahn bez Uckermärker böhmiſch feiner
guter abgelaufene Kündigungsſcheine per dieſen Monat 129 128,25 bez
per Okt Nov 12d,5 bez per Nov Dez 124,75 bez per April Mai 127
127,25 nom

Berlin 6 Okt Marktpreiſe nach Ermittl des kgl gehAen h h i a0 Gerſte 18,30 18 M
afer 15 gute SorteMagdeburg 7 Olt Gebr Friedeberg Landweizen 152 157

Weiß 153 158 glatter engl Welzen 143 149 Rauhwetzen 134
139 Roggen 142 146 Chevaliergerſte 153 183 Landgerſte 140
152 Hafer 128 144 M per 1000 Kg

Feipztg 7 Okt Preiſe verſtehen ſich erſte Koſten excl Proviſion
Courtage 2c Weizen pr 1000 kg netto loco hieſiger 150,00 165 00 M bez
u Br fremder 142 175 M e u Br Ruhig Roggen pr 1000 kg netto
loco 145,00 151,00 M bez Ruhig Gerfſte per 1000 kg netto loco hieſige
140,90 160,00 M z u Br feinſte über Notiz Hafer per 1000 kg netto
loco 130,00 136,00 M bez u BrKöln 7 Okt Telegr Weizen loco hieſiger 16,25 fremder 16,75
pr Nov 15,69 pr März 16,55 Roggen loco hieſiger 14,00 pr Nov 12,90
pr März 14,20 Hafer loco 18,25

Breslau 7 Okt Telegr Weizen pr Okt 153,00 Roggen pr
Okt 135,00 pr Nov Dez 129,00 r AprilMai 135,00

7 Okt Telegr Wetzen ruhig loco 136 00 152,00 pr
Okt Nov 150,00 April Mai 161,00 Roggen feſter loco 133,00 136 00
pr Okt Nov 135,50 pr April Mai 135,50

Königsberg 7 Okt Telegr Weizen höher Roggen behauptet
loco 120 pfd 2000 Pfd Zollgewicht 125,00 pr Okt 125,00 pr e
125,00 Gerſte unverändert Hafer ſtill loco inländiſcher 120,00 pr

116,00
r r 7 Okt Telegr Weizen loco feſt Umſatz 170 TonnenBunt und hellfarbig 190,000 bis 135,00 hellbunt 141,60 dis 147,00 hochbunt

und glaſig 146,00 bis 155,00 pr Ott Tranſit 130,00 bis pr April
Mai Tranſit 145,00 bis Roggen loco feſt inländiſcher pr 120 Pfd126,00 bis polniſcher oder ruſſſcher Tranſit bis pr Okt
Tranſit 116,00 bis pr April Mai Tranſit 118,50 bis Kieim
124,00 bis

Hamburg 7 Olt Telegr Weizen loco unver auf Termine feſt
z Ott Nov 150,00 Br 140,00 Gd pr Nov Dez 151,00 Br 150,00 Gd

oggen loco unver auf Termine feſt pr Okt Nov 123,00 Br 122,00 Gd
ov Dez 122,00 Br 121,00 Gd Hafer und Gerſte unverändert

Wien 7 Hit edi 8,ö8 Gd 8,63 Br Roggen pr Herbſt 7,23 Gd 7,28 Br prd 7,88 Br Hafer pr Herbſt 6,58 Gd 6,68 Br pr Frühj 667 Gd
r

Peſt 7 Okt Telegr Weizen loco ſlau pr Herbſt 7,75 Gdvt z 8,36 Br Hafer pr Herbſt 6,13 Gd 6,15 Br

r Frühj 6 e Dr 7 Ot Telegr Weizen loco 10,60 Roggen loco

Paris 7 Okt Telegr Schlußbericht Weizen ruhig pr Oktzu 8 Se S e e Jan April 21,50 Roggen
2nſerdam 7 O elegr Weizen yr Nov 203 Roggen vr

Okt 155 pr März 154 ßSee Schlußbericht Weizen unverändert
eſt

pr

Petersbur8,75 Hafer loco od

Antwerpen 7 Okt
Roggen ruhig Hafer ſtill Gerſte

Liverpool 7 Okt Telegr Weizen ſtetig
New York 6 Okt Griegr Rother Winterwet

e 87 C do pr v 89 pr Dez 2 D
New York 6 Okt ſactrerde Weizen Verſchiffungen der

letzten Woche von den atlantiſchen Häfen der Vereinigten Staaten nach
Großbritannien 59,002 do nach Frankreich 11,000 do nach andern Häfen
des Kontinents 46,000 do von Kalifornien und Oregon nach Großbritannien
124,090 do nach anderen Häfen des Kontinents 16,000 Hrts

Leipziger Vörſe vom 7 Oktober
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wegen Todesfalles des

ſofort unter ſehr günſtigen
edingungen zu verkaufen
Anfragen

Expedition d Ztg zu richten
ſind unter J 2701 an die

Ein ſeit länger als 30 Jahren be
ſtehendes

Bekanntmachung

v et Bezugnahme auf die Bekanntmachung vom 13 Auguſt d Js
etreffend die

Donnerstag am 16 Oktober d Js Vormittags 10 Uhr
beginnende Auction der verfallenen im III Quartale 1I883 verſetzten
bezw erneuerten v änder roth gedruckte Pfandſcheine und
unter Hinweis auf die Beſtimmungen des am 1 October v J für das unter
zeichnete Leihamt in Kraft getretenen Reglements bringt daſſelbe Folgendes
zur Kenntniß des Publikums

Die am 30 v Mts bis auf Weiteres geſchloſſene Einlöſung bezw Erneuerung der verſalkenes Pfänder wird

Mittwoch am S d Mts wieder aufgenommen
und dann bis zur Auction fortgeführt e d werden Einlöfungen von

1 Uhr und n gternngen von S hr expedirtHierzu iſt jedoch zu daß v verfallene S r nicht er
neuert werden dürfen und daß die Erneuerung von Gold und Silberpfändernvon einer ſtattgefundenen Aelage dieſer Pfänder abhängig in Folge deren

bei mehreren derſelben wenn die Erneuerung gewünſcht wird eine Abzahlung
auf das Pfanddarlehn zu leiſten iſt

ehe wird das Publikum dringend erſucht namentlich mit derErneuerung der Gold u Silberpfänder nicht is auf die letzten Tage
vor der Auetion z 3zögern weil ſonſt eine baldige Abfertigung unmöglich iſt

Ferner werden die Anmelder verlorener ehe verfallener Pfänder
aufgefordert die Einlöſung oder ev Erneuerung dieſer Pfänder bis ſpäteſtens
den 15 d M zu bewirken weil ſonſt dieſe m mit verſteigert werden pgEbenſo wird das erneuernde ikum arg aufmerkſam gemiacht daß
W eſeeg aufzer Stande und anch nicht verpflichtet iſt die

ertigten mr c rzußen z vielmehr jede Verantwortun adens ablehnen
mufßt der daraus entſpringen kann en Je e deralten Pfandſcheine ch entfernen ohne die Mioſertguns bezw

Aushändigung der euerungs abzuwarten
Endlich wird d noch davon in Kenntniß e daded die Eine ſang s verf aner h geſtattet Werder kann damit es h di Kudfe

mit es erm i ie unbezw Ernenerung der verfallenen Pfänder zu bewirken ja
Halle aſS den 6 Oktober 1884
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